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Site Qnbuftrie» unD ©e»

weröeausftellung in Gljur
wirb für ben Danton ©raw
bunb en ba§ ©reignië be§

3ahre3 1913 fein. Seren
3uftanbetommen ift nunmehr

geftd^ert. Solche ïantonale Stuêftetlungen finb in ber
©ctjroeiä feine «Seltenheit. Selten ober reicht ihre 33 e=

beutung über bie Hantonggrenjen 2Benn wir
w 3lu§fteüung§teitung, bie fiä) in guten £änben be=
ftnbet, glauben bürfen, wirb fith bie bünbnerifche ©e=
wetbefdjau einen roeitern ffntereffentreiS ftdEjern tonnen,
unmal fällt bie 3eit ihrer Slbfjaltung in bie Sommer»
]<tt|on unb bann foil fie eine moberne Sluêgefialtung im
jjuten Sinn erhalten, gür eine gute Slnlage bürgen bie
«tajiteften Schäfer unb IRifch- Sie ©rjeugniffe be§ ©e»
roetbefleißes foHen fomeit mie immer möglich nicht in ber

I pr Slugftellung tommen, baff gleichartige ©egenftänbe
" Oofle nebeneinanber aufgeteilt werben, fonbern

!•
t

'" ^en ihrer 33ermenbung entfprecljenben Slaum
^[ügt werben. Sie angemanbte Staumtunft foil pr

tommen. So wirb j. 33. ein 33au bie ooll»

o cxu§geftatteten IRäurne eineê potelé enthalten,
^tr peifeln nidht, baff bie 2Iu§ftetlung erfreuliche 33ilber
Lvt" ^enn in tedfnifcher 33ejiehung ift ba§ ®e»

«e tn biefem Hanton auf fdjöner |)öhe, bebingt burch

bie 3lnforberungen, bie bie ffrembeninbuftrie ftellt. ffret»
lieh bie ©eraerbetreibenben fotlten nicht nerfäumen, oon
fompetenter Seite über ben guten ©efchmadt ftcE) orten»
tieren p laffen, benn in biefer .^infid^t gehen »tele 3meige
unferer Qnbuftrie unb bes ©eroerbe§ noch auf unfichern
SEBegen unb bie ©rinnerung an Qugenbfiil ober banale
formen au§ noch früherer 3«t ift leiber immer nodh
nidht ganj erlofchen.

flilgt«ci«M Bauwesen.
Saupolipiliche 33eroiaigmtgen Der StaDt 3ütidh

mürben am 21. Sept. für folgenbe 33auprofette, teil»
roeife unter 33ebingnngen, erteilt: Hanton ßürich für @r»

fteüung oon 33üroräumen unb einem 31btritt im ©rbge»
fcho§ Dbmannamtêgaffe 21, ßüridh I; Sireftion ber @ib»

genöffifchen 33auten für ein Selephongebäube 33ranb»
fchenteftrafje 25, 3"ric£) II; g. fRieterê ©rben für ein
SoppeI=9Ilehrfamilienhau§ SBaffenplahftraffe 81,3üri^ 11;

©fcljer SBtjff & ®ie„ SHafdhinenfabrifen, für ein 33abe»

haus ^jarbfirafje, 3ürich III; iß. Hern, Schuhhünbier,
für ©inrichtung non jroei Sachwohnungen Sangftr. 212,
3ürict) III; ©ottfrieb Hramer, 33äctermeifter, für ©rftel»
lung einer 2Baf<hfü<he Hlingenftr. 39, 3ürich III; ffranj
3ofef Sang für ©inridhtung einer 2Baf<hfüche Duellen»
ftrajfe 14, 3ürich III; Harl lRingler, Hanfmann, für @r»

ftetlung eine§ 33alfon§ ©erfjarbftrafje Str. 6, 3üridh III;
Schmutlerêti, £>. & Sil., Söäfdhefabrifanten, für ein ©e»

für
die schweiz.
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und
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Zürich, de« 3. Oktober 191Z

^" Ganzes tun und ein Rechtes machen.
Ist besser als hundert betändelte Sachen.

VumellungîWèZîn.

Die Industrie- und Ge-
Werbeausstellung in Chur
wird für den Kanton Grau
bänden das Ereignis des

Jahres 1913 sein. Deren
Zustandekommen ist nunmehr

gesichert. Solche kantonale Ausstellungen sind in der
Schweiz keine Seltenheit. Selten aber reicht ihre Be-
veutung über die Kantonsgrenzen hinaus. Wenn wir
der Ausstellungsleitung, die sich in guten Händen be-
Met, glauben dürfen, wird sich die bündnerische Ge-
werbeschau einen weitern Jnteressenkreis sichern können,
innmal fällt die Zeit ihrer Abhaltung in die Sommer-
Man und dann soll sie eine moderne Ausgestaltung im
guten Sinn erhalten. Für eine gute Anlage bürgen die
Architekten Schäfer und Risch. Die Erzeugnisse des Ge-
wnbesleißes sollen soweit wie immer möglich nicht in der
-m zur Ausstellung kommen, daß gleichartige Gegenstände

g ^ nebeneinander aufgestellt werden, sondern
ìn den ihrer Verwendung entsprechenden Raum
werden. Die angewandte Raumkunst soll zur
kommen. So wird z. B. ein Bau die voll-

î « ausgestatteten Räume eines Hotels enthalten.
Mr zweifeln nicht, daß die Ausstellung erfreuliche Bilder
à? ád, denn in technischer Beziehung ist das Ge-

rve m diesem Kanton auf schöner Höhe, bedingt durch

die Anforderungen, die die Fremdenindustrie stellt. Frei-
lich die Gewerbetreibenden sollten nicht versäumen, von
kompetenter Seite über den guten Geschmack sich orien-
tieren zu lassen, denn in dieser Hinsicht gehen viele Zweige
unserer Industrie und des Gewerbes noch auf unsichern
Wegen und die Erinnerung an Jugendstil oder banale
Formen aus noch früherer Zeit ist leider immer noch
nicht ganz erloschen.

Wge«el«tt Sswtttii.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 21. Sept. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Kanton Zürich für Er-
stellung von Büroräumen und einem Abtritt im Erdge-
schoß Obmannamtsgasse 21, Zürich I; Direktion der Eid-
genössischen Bauten für ein Telephongebäude Brand-
schenkestraße 25, Zürich II; F. Rieters Erben für ein
Doppel-Mehrfamilienhaus Waffenplatzstraße 81, Zürich II;
Escher Wyß à Cie,, Maschinenfabriken, für ein Bade-
Haus Hardstraße, Zürich III; P. Kern, Schuhhändler,
für Einrichtung von zwei Dachwohnungen Langstr. 212,
Zürich III; Gottsried Kramer, Bäckermeister, für Erstel-
lung einer Waschküche Klingenstr. 39, Zürich III; Franz
Josef Lang für Einrichtung einer Waschküche Quellen-
straße 14, Zürich III; Karl Ringler, Kaufmann, für Er-
stellung eines Balkons Gerhardstraße Nr. 6, Zürich III;
Schmuklerski, H. à M., Wäschefabrikanten, für ein Ge-
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fdE)äftlhaul 2Bebergaffe 6, Zürich III; ®r. med. ff. ©pr
für ©rfteüung oon 2 Raitonen Rutgfiraße 21, 3ürid) IV ;

©mil fjritfct)i, Ingenieur, für einen Umbau im Seiler,
©rbgeßhoß unb 1. ©toct fpofftraße 106, 3üri<h V ; ©mil
£>änller, Rudjbinber, für SCBiebertjerftellung bel abge»
brannten ©achel unb Slulbau bei ©achftoctel ©eefelb»
ftraße 43, 3ürich V; ®r. med. 31. Dlroalb für ein ©in»
familienhaul unb ein Ötonomiegebäube Rergfiraße 39,
3ürid) V ; Sari Sambier, 3lrd)iteft für einen 3Inbau
eine§ 3innn®rl, ©rfteüung einer 3lutomobilremife Kraft»
ftraße 37, 3üridl) V; 3- 2ßemer»Kiefer für ein 3wei=
familienhaul fßrioatftraße 31 bei ber ©ufenberg»/Kräh=
bühlftraße, 3ürich V. — ffür fieben projette mürbe bie

baupolizeiliche Reroiüigung oerroeigert.

Raulicf)el aul SRUfdjlttott (3ürichfee). 3um 3«>ecte
ber überbauung bei oberen Teilel biefer ©emeinbe bat
bie 3mmobiIien=@efeüfcl)aft Rüfdjlifon oberhalb ber alten
Sanbftraße bebeutenbe Sanbtompleje angetauft unb foüen
im Saufe bei nädjfien ßat)re§ jirfa 40 Käufer erfteüt
merben. ©I finb fdfon jet)t brei Raugefpanne aufgefteüt
roorben. ®te günftigen Ral)n» unb ©chiffloetbinbungen
foroie bal prächtig gelegene terrain locfen immer mehr
Seute an ben fdfönen 3üri<hfee.

©alroertbautett tit Kilchberg (3ürichfee). ®ie ©e»

meinbeoetfammlung genehmigte ben oom ©emeinberat
mit ber ©tabt 3üri<h abgef^loffenen ©allieferungloer»
trag, monatf) ber ©alpreil non 18 auf 16 Rp. per m®

rebujiert roirb. ®a ftch bie 3al)t tier ©alabonnenten
feit ©rfteüung bei ©alroerfel im 3aßre 1903 fehr ftart
oermehrt hat (el ftnb gegenmärtig jirta 500) unb in»

folgebeffen ber ©altonfum f(f)on auf 200,000 m® ge=

fttegen ift, mar fctjon feit längerer ßeit in einzelnen ©e=

meinbeteilen recht fcblecbter ©asbruct oorhanben; bieg

befonberl über bie SRittaglzeit. ©I geigte ftch, baß bie

bilßerige 3lnlage nicht mehr genüge unb el beantragte
baher ber ©emeinberat bieSbejügliche Um» unb @r»

gänjungSarbeiten bel ©alleitungineßel oorzunehmen.
®er hiefür etforberliche Krebit im Setrage non ffr. 35,000
mürbe anftanbllol beroiüigt. 9Ran beabftchtigt nun eine
groeite ©peifeleitung oom Ç>orn burch bie SBeinbergftraße
ju legen unb befteßenbe, fich all ju eng erroiefene Sei»

tungen burch "eue zu etfetjen. Son etner Seite mürbe
bie ffrage aufgeroorfen, ob man nicht jur Regulierung
ber SDructoerhältniffe an bie ©rfteüung eines! ©afometerl
gebacht habe. ©er fßräfibent ber ©altommiffion, §err
©emeinberat SReier, oerfpricht fich oon einem ©afometer
roenig Refferung, menn nicht oorher bie engen Rohrlei»
tungen ermeitert roorben finb. Sluch bie tedjnifchen ©ut=
achten fchienen nicht auf ©rfteüung eines ©afometerl ju
lauten.

®ic ©rmettcrung bei ©djteßplaßel oon Ridjterl»
mil (3ürichfee) ift oon ber ©emeinbeoetfammlung gemäß
bem Rorfcßlag bei ©emetnberatel befchloffen roorben.
©urch biefen Refdjluß erhält bie ©emeinbe eine ©chiefs»

anlage, bie für bie nächfte 3utunft genügt unb fpäterhin
immer roieber nach Rebütfnil ermeitert merben fann.
©er forgfältig erroogene Kofienooranfchlag fleht eine

3lulgabe oon 27,000 ffr. oor.

Uber ben großen Reubau ber ©gpographia in Rerct,
am Kirchengraben, mirb berichtet: Seim ©intritt in ba§

geräumige Reftaurant roirb bem ©aft oon ber gegen»

überliegenben SSBanb ein SBilb oon Kunftmater Sind in

bie 3lugen faüen, bal bie ißoefie bei feiigen „SRaulbeer»
baumes" in bie neuen 3®üen retten roiü. ©er hintere
Seil bel parterres mirb oon bem „tleinen ©aal" ein»

genommen, ©ine intime Rüfjne mirb ben Rereinen ®e»

legenheit bieten, ben mufifdhen Künfien obzuliegen. ®er

große 33ariété=@aal, fehr h^ü gehalten (man ift eben bat»

an, in bas leuchtenbe 2Beiß noch etroaS fjarbe unb @oIb

Zu feßen), gemährt 1200 ißerfonen ißlatz. ®a§ Ord^efter

ift oerfentt. ®ie Rühne ift groß unb na^ oben oon

einem fchönen, runben Rogen abgefchloffen. Refonberä
mirtung§ooü roirb fich ^i® prächtig, faffettierte ®ecie aul»

nehmen, bie feßt noch hinter bem Rrettergerüft oerfiedt

ift. ©in f'choneë Rerein»zitumer unb ba§ 3lrchio bet

®i)pograpt)ia fchließen fiel) nach t>®r ©traße zu an; in

ben oberen ©toetmerfen roirb ein Çotel eingerichtet, ba§

über 40—50 $rembenbetten oerfügt.

©a§mer! tu ®hun (Rem). ®ie ted)nifd)e Kommiffion
bei ©emeinberatel roirb ermächtigt, ber neu erbauten

refp. im Rau begriffenen îrocîenmiïchfabriî im ©chroâûté

bal ©al zuzuleiten, oorgängig ber enbgültigen Rehanb»

lung ber ©allieferung auf Territorium oon ©teffilburg.

Raulithe§ aitl ©piez (Rem). Rereitl gibt bie nahenbe

©röffnung ber SötfdEjbergbahn bem hi®fi0®" Rauleben

einen mertbaren Quipull. 3luf ber SBeftfeite bei neuen

Ratjnhofe! erfteüt gegenroättig §err 2lrd)iteft Seuen»

berger, ©oßn bei fperrn ©tabtpräfibenten oon 93iel,

ein Sßohnhaul, im alten Remerftil gehalten; baneben

ift auch f<f)on ein anbere! profiliert, inbem Çerr Rau»

meifter 3 oh' $r ach fei ®iu Cberlänberchatet zu erbauen

gebentt. 3lu^ norböfitich oom Rahntjof, im Rebgelänbe,

roirb foeben ein Reubau fertig, betjenige bei $ettn
©etunbarlehrer ©^roeizer. ©in zweiter ift unroeit ba»

oon profiliert, inbem Çerr iprioatier ©tueti aul ©ftaab

fich h^rzu bafelbft Raulanb erroarb.

Rauliche# aul Slbelhoöen (Rem). Rachbem bie

©aifon zu ©nbe gegangen, hat bie Rautätigfeit toiebet

mächtig eingefeßt. 3lm Rau ber tathotifchen Kirche wirb

eifrig gearbeitet. 3lm ©ranb ^otel 3lbelboben, wirb

roieber ein Umbau oorgenommen. ®a! f)otel Rittoria
roirb niebergeriffen unb oergrößert aufgebaut. ®al
Reau»@ite hat auch Rergrößerunglarbeiten zur Konfut»

renz aulgefdhrieben. ®er tnnere Slulbau bei
unb ©ef'cijäftlhaufel bei £>errn ©c^enE rüctt rafcß oet'

roärtl, ebenfo bal neue Sotal für bal ©porilgefchäf'
bel Çerm ©hr. Klopfenftein=ißieren. ferner hat ©ch«^
©ottl. ffiager ein neuel SBohnhäullein erfteüt, unb eine

aingahl Arbeiter beftnben fich noch an ber f^ertigftellung
einer fchönen Riüa, bie zwei beutfehe ©amen biefen

Sommer in ber Rähe bei ©orfel haben bauen lofP'

Raulidjel aul ©larul. (Korr.) 3'u Frühjahr
hat bie ©chulgemeinbe ©larul ben Rau einer Turm)®®

für bal ißrimarfchulhaul, roie ber ©chulrat fie oorW"^
oorläufig zurüctgerotefen, mit ber Regrünbung, e! f""«"
SRittel unb Sßege ftubiert merben, roie man auch niantnä-

àiâ sch»e«z. (.MeiflerdîM") Str. N
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schäftshaus Webergasse 6, Zurich III; Dr. mail. F. Gyr
für Erstellung von 2 Balkönen Burgstraße 21, Zürich IV;
Emil Fritschi, Ingenieur, für einen Umbau im Keller,
Erdgeschoß und 1. Stock Hofstraße 106, Zürich V; Emil
Hänsler, Buchbinder, für Wiederherstellung des abge-
brannten Daches und Ausbau des Dachstockes Seefeld-
ftraße 43, Zürich V; Dr. mect. A. Oswald für ein Ein-
familienhaus und ein Okonomiegebäude Bergstraße 39,
Zürich V; Karl Schindler, Architekt für einen Anbau
eines Zimmers, Erstellung einer Automobilremise Kraft-
straße 37, Zürich V; I. Werner-Kiefer für ein Zwei-
familienhaus Prioatstraße 31 bei der Susenberg-/Kräh-
bühlstraße, Zürich V. — Für sieben Projekte wurde die

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Bauliches aus Rüschlikon (Zürichsee). Zum Zwecke
der Überbauung des oberen Teiles dieser Gemeinde hat
die Immobilien-Gesellschaft Rüschlikon oberhalb der alten
Landstraße bedeutende Landkomplexe angekauft und sollen
im Laufe des nächsten Jahres zirka 40 Häuser erstellt
werden. Es sind schon jetzt drei Baugespanne aufgestellt
worden. Die günstigen Bahn- und Schiffsverbindungen
sowie das prächtig gelegene Terrain locken immer mehr
Leute an den schönen Zürichsee.

Gaswerkbauten in Kilchberg (Zürichsee). Die Ge-
meindeversammlung genehmigte den vom Gemeinderat
mit der Stadt Zürich abgeschlossenen Gaslieferungsver-
trag, wonach der Gaspreis von 18 auf 16 Rp. per
reduziert wird. Da sich die Zahl der Gasabonnenten
seit Erstellung des Gaswerkes im Jahre 1903 sehr stark
vermehrt hat (es sind gegenwärtig zirka 500) und in-
folgedessen der Gaskonsum schon auf 200,000 ge-
stiegen ist, war schon seit längerer Zeit in einzelnen Ge-
meindeteilen recht schlechter Gasdruck vorhanden; dies
besonders über die Mittagszeit. Es zeigte sich, daß die

bisherige Anlage nicht mehr genüge und es beantragte
daher der Gemeinderat diesbezügliche Um- und Er-
gänzungsarbeiten des Gasleitungsnetzes vorzunehmen.
Der hiefür erforderliche Kredit im Betrage von Fr. 35,000
wurde anstandslos bewilligt. Man beabsichtigt nun eine

zweite Speiseleitung vom Horn durch die Weinbergstraße
zu legen und bestehende, sich als zu eng erwiesene Lei-
tungen durch neue zu ersetzen. Von einer Seite wurde
die Frage aufgeworfen, ob man nicht zur Regulierung
der Druckoerhältnisse an die Erstellung eines Gasometers
gedacht habe. Der Präsident der Gaskommission, Herr
Gemeinderat Meier, verspricht sich von einem Gasometer
wenig Besserung, wenn nicht vorher die engen Rohrlei-
tungen erweitert worden sind. Auch die technischen Gut-
achten schienen nicht auf Erstellung eines Gasometers zu
lauten.

Die Erweiterung des Schießplatzes von Richters-
wil (Zürichsee) ist von der Gemeindeversammlung gemäß
dem Vorschlag des Gemeinderates beschlossen worden.
Durch diesen Beschluß erhält die Gemeinde eine Schieß-
anlage, die für die nächste Zukunft genügt und späterhin
immer wieder nach Bedürfnis erweitert werden kann.
Der sorgfältig erwogene Kostenvoranschlag sieht eine

Ausgabe von 27,000 Fr. vor.

Wer den großen Neubau der Typographia in Bern,
am Kirchengraben, wird berichtet: Beim Eintritt in das

geräumige Restaurant wird dem Gast von der gegen-

überliegenden Wand ein Bild von Kunstmaler Linck in

die Augen fallen, das die Poesie des seligen „Maulbeer-
baumes" in die neuen Zeiten retten will. Der Hintere

Teil des Parterres wird von dem „kleinen Saal" ein-

genommen. Eine intime Bühne wird den Vereinen Ge-

legenheit bieten, den musischen Künsten obzuliegen. Der

große Variötö-Saal, sehr hell gehalten (man ist eben dar-

an, in das leuchtende Weiß noch etwas Farbe und Gold

zu setzen), gewährt 1200 Personen Platz. Das Orchester

ist versenkt. Die Bühne ist groß und nach oben von
einem schönen, runden Bogen abgeschlossen. Besonders

wirkungsvoll wird sich die prächtig kassettierte Decke aus-

nehmen, die jetzt noch hinter dem Brettergerüst versteckt

ist. Ein schönes Vereinszimmer und das Archiv der

Typographia schließen sich nach der Straße zu an; in

den oberen Stockwerken wird ein Hotel eingerichtet, das

über 40—50 Fremdenbetten verfügt.

Gaswerk in Thun (Bern). Die technische Kommission
des Gemeinderates wird ermächtigt, der neu erbauten

resp, im Bau begriffenen Trockenmilchfabrik im Schwäbis
das Gas zuzuleiten, vorgängig der endgültigen BeHand-

lung der Gaslieferung auf Territorium von Steffisburg.

Bauliches aus Spiez (Bern). Bereits gibt die nahende

Eröffnung der Lötschbergbahn dem hiesigen Bauleben

einen merkbaren Impuls. Auf der Westseite des neuen

Bahnhofes erstellt gegenwärtig Herr Architekt Leuen-
berger, Sohn des Herrn Stadtpräsidenten von Biet,

ein Wohnhaus, im alten Bernerstil gehalten; daneben

ist auch schon ein anderes profiliert, indem Herr Bau-

meister Joh. Trach sel ein Oberländerchalet zu erbauen

gedenkt. Auch nordöstlich vom Bahnhof, im Rebgelände,

wird soeben ein Neubau fertig, derjenige des Herrn

Sekundarlehrer Schweizer. Ein zweiter ist unweit da-

von profiliert, indem Herr Privatier Stucki aus Gstaad

sich hierzu daselbst Bauland erwarb.

Bauliches aus Adelvoden (Bern). Nachdem die

Saison zu Ende gegangen, hat die Bautätigkeit wieder

mächtig eingesetzt. Am Bau der katholischen Kirche wird

eifrig gearbeitet. Am Grand Hotel Adelboden wird

wieder ein Umbau vorgenommen. Das Hotel Viktoria

wird niedergerissen und vergrößert aufgebaut. Das Hotel

Beau-Site hat auch Vergrößerungsarbeiten zur Konkur-

renz ausgeschrieben. Der innere Ausbau des Wohn-

und Geschäftshauses des Herrn Schenk rückt rasch vor-

wärts, ebenso das neue Lokal für das Sportsgeschäft

des Herrn Chr. Klopfenstein-Pieren. Ferner hat Schreiner

Gottl. Hager ein neues Wohnhäuslein erstellt, und eine

Anzahl Arbeiter befinden sich noch an der Fertigstellung
einer schönen Villa, die zwei deutsche Damen diesen

Sommer in der Nähe des Dorfes haben bauen lasse».

Bauliches aus Glarus. (Korr.) Im Frühjahr I9l2

hat die Schulgemeinde Glarus den Bau einer Turnhaue

für das Primarschulhaus, wie der Schulrat sie vorschlug-

vorläufig zurückgewiesen, mit der Begründung, es sollte»

Mittel und Wege studiert werden, wie man auch manwg



Ht. 27 g8»?tt. („Stetflexblatt") 419

fachen anbern baulichen 93ebürfrtiffett be§ ©cßulwefenS,

j. S3, einer richtigen Unterbringung ber Hanbwerferfcßule,
ber Socßfcßule, ber gortbilbungSfcßuIe ufw. gerecht werben
Eönnte. ©in ©cßulgenoffe befpricßt nun biefe Slngelegew
^eit in einem längern SIrtifel unb macßt folgenbe, furj
jufammen gefaßte SSorfc^Iäge : Sau einer bloßen ®um»
halle oßne 9teben=Seftimmung beim primat fc£)ult>au§ im
3aun; 9lntnüpfung non Serßanblungen mit bem Santon
betreffenb Abtretung ber ^ötjern ©tabtfcßule unb 9IuS»

bau jur SantonSßßule ; (Strichtung eines ftäbtifcßen
gcßulhaufeS für bie H<*nbwerterfcßule einerfeitS, für bte

9Jtäbcßew@etunbarfcßule anberfeitS, wobei aucb bie Sod)»
fcßule ein richtiges Heim erhielte; Verteilung beS abenb»

lichen 5yortbilbunqsfc£)u£unterricE)të auf SantonSfcßule unb
auf baS neue fiäbtifcße ©cßulgebäube.

Sautoefen in EDeturnen (©laruS). (Sorr.) gm
neuen Saitquartier am „Hörnli" finb bereits bret neue
JBohnßäufer erfiellt worben ; für brei weitere finb jurjeit
profile erric|tet. SBenn bie Sautätigtett fo weitergebt,
fo entfteßt am „Hörnli" eine nette „Sorftabt", welcße
bie ©emetnben Vieber» unb Dberurnen miteinanber oer»
binben wirb. ®iefe Neubauten werben nom ©eßweije»
tifeßen ©ternitwert in TOeberurnen für Arbeiter erfießt
unb bilben eine ßöcßft empfehlenswerte ßteflame für bie

Slrbeiierwoßlfaßrt: Sißige unb boeß folibe Käufer unb
Sßoßnungen. ®ie Sauleitung biefer Käufer liegt in ben
fiänben »on §errn Slrcßitett g. @lor Snobel in
©laruS.

®ie Slitlage einer neuen großen iüßafferoerforgung
für Das folotßumifcße Sanatorium Slflerßeiligen wirb
projeftiert. ®te Queßenfaffung ift am guße beS Sölden
in SuSficßt genommen, oon hier wirb baS SBaffer in bie
9täße beS fpofguteS SBurft geleitet unb bann mittelft
ißumpwerf über ben Hößentamm nach feinem Seftim»
mungSorte getrieben.

Saufrebite in Safel. ®er SegierungSrat unter-
breitete bem ©roßen Stat jwei neue Sorlagen betreffenb
Sauf rag en. ©S ßanbelt fiel) um Srebite oon 220,000
(fronten für ben ütnfauf oon jmei S ab an ft alt en auS
ißrioatbefiß unb 292,000 ffr. für bte Sanalifation
»on Sleinßüningen.

©artenftabt „SeU'SHincßenftein" bei Safel. ^ter
ift ber erfte ©patenftieß jur Slnlage ber großen Slßee,
welche bie ©artenftabt oon ßlorben nach ©üben bureß»
feßneiben wirb, getan worben, unb würbe baS ©reigniS
mit einem befeßeibenen geftaft im tleinen ©aale beS
Rotels jur Soft würbig gefeiert. ®er ?ßräfibent ber
®artenftabt=©enoffenfcßaft Safel unb Umgebung, Sari
©qgaj, wies auf bie Sebeuiung beS 3lnlaffeS als
eines SlarfftetneS in ber ©ntwicflungsgefcßicßte eines
großen SBetîeS hin. 2lucß im Saufe biefeS ^erbfteS foß
wit bem Sau beS erften ^äuferblocteS begonnen werben,
fo baß oorauSficßtließ feßon im näcßfien gaßr bie erften
•ffioßnbauten jum Sejug bereit wären. Slßen benen, bie
ihre Sraft in ben ®ienft biefer gemeinnützigen ©aeße ge=
fieüt haben, tnSbefonbere §etrn SlrcßiteEt ©mil ® ett»
wiler tn Safel, fpraeß ber Sebner ®ant unb 2Iner»
iennung auS. ©r feßloß mit einem profit auf baS ©e»
betßen unb Stößen ber ©artenftabt „tReu=5Rüncßenftein".
M tnancßeS beadhtenSwerte SBort würbe im Saufe beS
Seftabenbs gefproeßen. ®er SRitglieberbeftanb ber neu»
gegrünbeten ©artenftabt» ©enoffenfcï)aft Safel unb Um»
geoung hat bereits eine ftattliße §öße erreicht. gn
na^fter gelt wirb bie ©eftion Safel beS feßweijetifeßen
^ßtiiletoerbanbeS einen öffentlichen Sicßtbilberoortrag
oeranftalten, ber bie gußörer mit ber ©ntwieflung ber
®artenftabtbewegung unb ben großen ©artenftabtanlagen

* "ieujeit bureß äßort unb Sitb befannt maeßen foß.

Hoteltttnßauien in ßtagaj unb *pfäfer§ (@t. ©aßen).
2lm „f)of ßtagaj" fotlen umfangreiche Umbauten oor»
genommen werben. ®eSßalb würbe baS .öotel bereits
gefcßloffen. ®iefet fo ungewoßnt früße ©cßluß ift eine

außergewöhnliche Sßaßnaßme. Slbgebrocßen wirb ber
ganje mittlere ®eil jwifdjen bem alten Çofgebâube unb
bem Delenabab. 2(n feine ©teße foß ein moberner ßleu»
bau errichtet werben, in ben ber Çaupteingang eingebaut
wirb, ©in großes mit aßem SujuS auSgeftatteteS Sefii»
bül wirb in Bufunft bie neuen ©äfte aufnehmen. 2lucß
baS Sab Sf SferS foß baulidße Umänberungen erfaßten.

SSit Dem Sau De§ neuen SßaifenßaufeS Der DttS»
gemeinDe 2Bil (@t. ©aßen), baS auf ßteulanben in bie
iSäße beS ßiiefelbergeS, alfo auf auSfidßtSreidßer §öße,
ju fteßen fommt, wirb nunmehr begonnen, naeßbem bie

erforberlicßen ©runbarbeiten bereits ooßenbet worben
finb.

®ie Serlegung De§ fÇotrftnjevI^ofeè in ©fjur naeß
bem 3lreal ber alten ©aSfabri! ift oom ©roßen ©tabt»
rat genehmigt worben. ®iefe Umbauloften betragen
20,000 grauten. ®ie ©emeinbe ßat hierüber noeß ab»

juftimmen.
9îcue ®nrnßaße in ©ränießen (3largau). Son ber

©inwoßnergemeinbe ©ränießen würbe oßne Dppofttion
ber Sau einer neuen ®urnßaße mit BeißnungSfaat, ©e»

fangjimmer, einfaeß w Süßne, Bentralßeijung, ®ufd)= unb
Sabeeinricßtung naeß bem Sfane oon Strcßiteft Sölfterli
in S ab en für jirfa 90,000 gr. befcßloffen, ebenfo ber
Umbau ber alten ®urnßaße in $mel Seßrjimmer.

®ie ©eletfelegung Der ©ifenbaßn oon Srig naeß

®ifenti§ Durcß Die gurta unb Eberalp feßreitet rafdß
oorwärtS. 9lm guße beS SßonegletfdßerS an ber Sßone»
queße oorübergeßenb, wirb fid) bie Saßn bureß bie un»

geßeitren ©efteinSmaffen mit einem ©piraltunnel, äßnticß
benen ber ©ottßarbbaßn, einen 9Beg baßnen. ®iefer
®unnel mit einer Sänge oon jwel Silometern wirb einer
ber ßöcßfi gelegenen ber SBelt fein, er fteigt bis ju einer

^öße oon 220Ö m empor. ®ie Sinie weift noeß meßrere
Heinere ®unnelS auf. 2ln bem Unterneßmen finb 3000
2lrbeiter befcßäftigt. Sor einem gaßte begonnen, fießt
man ber Soßenbung ber Saßn im guli 1914 entgegen.

Urbeiterbtweguitseit.
gn Der Dritten SÖocße De§ ©cßlofferftreitS in Sern

würben bie ©treifenben etwas lebßafter unb begannen
mit ißren befannten SluftlärungSarbeiten. 2luf ber ftqbect»

treppe würbe SRittwocß morgens ßalb 7 Ußr ein arbeits»

wißiger Hilfsarbeiter oon ftreifenben ©cßloffem berart
mit Snütteln traftiert, baß berfelbe jum 3lrjt geßen mußte,

gn einer ©cßlofferei würbe nacßtS 2 Ußr in ben |wf
eingebrungen unb oerfueßt, inS Süro einjubre^en, um
ben bort fcßlafenben 2lrbeitSwifligen ju „beßanbeln".
©treitpofteu fenben burd) Sinber ®roßbrtefe an bie 3lr»

beitSwißigen. ©in 2irbeiter, ber auf feinem Selo naeß

Haufe faßren woßte, würbe in ber Sorraine oon 15 ©trei»
tenben angeßalten unb wie ein Serbrecßer oon ©treif»

präfibent HitSbrunner naeß bem SoltSßauS abgeführt,

gn ben Sßertfiätten wirb tücßtig gearbeitet, unb bie

wenige Strbeit, bie auf bem S^ße Sern oorßanben ift,
wirb oßne ©törung auSgefüßrt.

Derscbieäenes.

f Sari SStßi, ©(ßmiebmeifter itt ©cßBpba^ (Sern),
ift am 23. September naeß langer Srantßeit in Sern ge»

ftorben, wo er fieß einer Operation unterließen mußte,
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fachen andern baulichen Bedürfnissen des Schulwesens,
B, einer richtigen Unterbringung der Handwerkerschule,

der Kochschule, der Fortbildungsschule usw. gerecht werden
könnte. Ein Schulgenosse bespricht nun diese Angelegen-
heit in einem längern Artikel und macht folgende, kurz
zusammengefaßte Vorschläge! Bau einer bloßen Turn-
Halle ohne Neben-Bestimmung beim Primm schulhaus im
Zaun; Anknüpfung von Verhandlungen mit dem Kanton
betreffend Abtretung der Höhern Stadtschule und Aus-
bau zur Kantonsschule; Errichtung eines städtischen
Schulhauses für die Handwerkerschule einerseits, für die
Mädchen-Sekundärschule anderseits, wobei auch die Koch-
schule ein richtiges Heim erhielte; Verteilung des abend-
lichen Fortbildungsschulunterrichts auf Kantonsschule und
auf das neue städtische Schulgebäude.

Bauwesen in Oberurnen (Glarus). (Korr.) Im
neuen Bauquartier am „Hörnli" sind bereits drei neue
Wohnhäuser erstellt worden; für drei weitere sind zurzeit
Profile errichtet. Wenn die Bautätigkeit so weitergeht,
so entsteht am „Hörnli" eine nette „Vorstadt", welche
die Gemeinden Nieder- und Oberurnen miteinander ver-
binden wird. Diese Neubauten werden vom Schweize-
rischen Eternitwerk in Niederurnen für Arbeiter erstellt
und bilden eine höchst empfehlenswerte Reklame für die

Arbeiterwohlfahrt: Billige und doch solide Häuser und
Wohnungen. Die Bauleitung dieser Häuser liegt in den
Händen von Herrn Architekt F. Glor-Knobel in
Glarus.

Die Anlage einer neuen großen Wasserversorgung
siir das solothurnische Sanatorium Allerheiligen wird
projektiert. Die Quellenfassung ist am Fuße des Bölchen
in Aussicht genommen, von hier wird das Wasser in die
Nähe des Hofgutes Wurst geleitet und dann mittelst
Pumpwerk über den Höhenkamm nach seinem Bestim-
mungsorte getrieben.

Baukredite in Basel. Der Regierungsrat unter-
breitete dem Großen Rat zwei neue Vorlagen betreffend
Baufragen. Es handelt sich um Kredite von 220,000
Franken für den Ankauf von zwei Bad an st alt en aus
Privatbesitz und 292,000 Fr. für die Kanalisation
von Kleinhüningen.

Gartenstadt „Neu-Münchenstein" bei Basel. Hier
ist der erste Spatenstich zur Anlage der großen Allee,
welche die Gartenstadt von Norden nach Süden durch-
schneiden wird, getan worden, und wurde das Ereignis
mit einem bescheidenen Festakt im kleinen Saale des
Hotels zur Post würdig gefeiert. Der Präsident der
Gartenstadt-Genossenschaft Basel und Umgebung, Karl
Gygax, wies auf die Bedeutung des Anlasses als
eines Marksteines in der Entwicklungsgeschichte eines
großen Werkes hin. Auch im Laufe dieses Herbstes soll
mit dem Bau des ersten Häuserblockes begonnen werden,
so daß voraussichtlich schon im nächsten Jahr die ersten
Wohnbauten zum Bezug bereit wären. Allen denen, die
ihre Kraft in den Dienst dieser gemeinnützigen Sache ge-
stellt hahen, insbesondere Herrn Architekt Emil Dett-
wiler in Basel, sprach der Redner Dank und Aner-
kennung aus. Er schloß mit einem Prosit auf das Ge-
oechen und Blühen der Gartenstadt „Neu-Münchenstein".
Noch manches beachtenswerte Wort wurde im Laufe des
Festabends gesprochen. Der Mitgliederbestand der neu-
gegründeten Gartenstadt-Genossenschaft Basel und Um-
gebung hat bereits eine stattliche Höhe erreicht. In
nächster Zeit wird die Sektion Basel des schweizerischen
^echnikerverbandes einen öffentlichen Lichtbildervortrag
veranstalten, der die Zuhörer mit der Entwicklung der
Gartenstadtbewegung und den großen Gartenstadtanlagen

r Neuzeit durch Wort und Bild bekannt machen soll.

Hotelumvauten in Ragaz und Psäfers (St. Gallen).
Am „Hof Ragaz" sollen umfangreiche Umbauten vor-
genommen werden. Deshalb wurde das Hotel bereits
geschlossen. Dieser so ungewohnt frühe Schluß ist eine

außergewöhnliche Maßnahme. Abgebrochen wird der
ganze mittlere Teil zwischen dem alten Hofgebäude und
dem Helenabad. An seine Stelle soll ein moderner Neu-
bau errichtet werden, in den der Haupteingang eingebaut
wird. Ein großes mit allem Luxus ausgestattetes Vesti-
bül wird in Zukunft die neuen Gäste aufnehmen. Auch
das Bad Psäfers soll bauliche Umänderungen erfahren.

Mit dem Bau des neuen Waisenhauses der Orts-
gemeinde Wil (St. Gallen), das auf Neulanden in die

Nähe des Nieselberges, also auf aussichtsreicher Höhe,
zu stehen kommt, wird nunmehr begonnen, nachdem die

erforderlichen Grundarbeiten bereits vollendet worden
sind.

Die Verlegung des Forstwerkhofes in Chur nach
dem Areal der alten Gasfabrik ist vom Großen Stadt-
rat genehmigt worden. Diese Umbaukosten betragen
20,000 Franken. Die Gemeinde hat hierüber noch ab-
zustimmen.

Neue Turnhalle in Griinichm (Aargau). Von der
Einwohnergemeinde Gränichen wurde ohne Opposition
der Bau einer neuen Turnhalle mit Zeichnungssaal, Ge-
sangzimmer, einfacher Bühne, Zentralheizung, Dusch- und
Badeeinrichtung nach dem Plane von Architekt Bölsterli
in Baden für zirka 90,000 Fr. beschlossen, ebenso der
Umbau der alten Turnhalle in zwei Lehrzimmer.

Die Geleiselegung der Eisenbahn von Brig nach

Disentis durch die Furka und Oberalp schreitet rasch

vorwärts. Am Fuße des Rhonegletschers an der Rhone-
quelle vorübergehend, wird sich die Bahn durch die un-
geheuren Gesteinsmassen mit einem Spiraltunnel, ähnlich
denen der Gotthardbahn, einen Weg bahnen. Dieser
Tunnel mit einer Länge von zwei Kilometern wird einer
der höchst gelegenen der Welt sein, er steigt bis zu einer

Höhe von 2200 m empor. Die Linie weist noch mehrere
kleinere Tunnels auf. An dem Unternehmen sind 3000
Arbeiter beschäftigt. Vor einem Jahre begonnen, sieht

man der Vollendung der Bahn im Juli 1914 entgegen.

IIwelterbwegWgei».
In der dritten Woche des Schlosserstreiks in Bern

wurden die Streikenden etwas lebhafter und begannen
mit ihren bekannten Aufklärungsarbeiten. Auf der Nydeck-

treppe wurde Mittwoch morgens halb 7 Uhr ein arbeits-

williger Hilfsarbeiter von streikenden Schlossern derart
mit Knütteln traktiert, daß derselbe zum Arzt gehen mußte.

In einer Schlosserei wurde nachts 2 Uhr in den Hof
eingedrungen und versucht, ins Büro einzubrechen, um
den dort schlafenden Arbeitswilligen zu „behandeln".
Streikposten senden durch Kinder Drohbriefe an die Ar-
beitswilligen. Ein Arbeiter, der auf seinem Velo nach

Hause fahren wollte, wurde in der Lorraine von 15 Strei-
kenden angehalten und wie ein Verbrecher von Streik-
Präsident Hirsbrunner nach dem Volkshaus abgeführt.

In den Werkstätten wird tüchtig gearbeitet, und die

wenige Arbeit, die auf dem Platze Bern vorhanden ist,
wird ohne Störung ausgeführt.

Karl Lüthi, Schmiedmeister in SchLpbach (Bern),
ist am 23. September nach langer Krankheit in Bern ge-

storben, wo er sich einer Operation unterziehen mußte,
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